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Hochwärmegedämmte Außenwände werden bei eisi-
gen Temperaturen, Frost und Regen zu einem regel-
rechten Schutzschild. Die neue Generation von Ziegeln 
erzielt diese Wirkung durch die mineralische Dämmung 
in ihrem „intelligenten“ Kammersystem. In Kombination 
mit vulkanischem Mineralgestein oder leistungsstarker 
Mineralwolle sollen die nachhaltigen Naturprodukte 
Wärmeleitzahlen von bis zu 0,07 W/mK erreichen. Sie 
reduzierten laut Herstellerangaben nicht nur Heizwär-
meverluste, sondern sollen zudem die Betriebs- und Er-
haltungskosten von Gebäuden senken. Dies gelinge vor 
allem durch den Verzicht auf eine zusätzliche künstliche 
Dämmung, die anfällig für Veralgung oder für Schäden 
durch Spechtbefall sein könne.
Die diffusionsoffenen Ziegel sollen eine sehr niedrige Ausgleichsfeuchte haben und 
auch bei einer luftdichten Bauweise ganzjährig für trockene Wandoberflächen sorgen. 
Dies könne die Bildung von Schimmelpilz verhindern und sorge für ein angenehmes 
Raumklima. Zudem wirke sie wie eine natürliche Klimaanlage: Da Temperaturschwan-
kungen durch die Aufnahme und Abgabe von Wärme ausgeglichen würden, blieben die 
Wände im Winter wohlig warm und im Sommer angenehm kühl.
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ENERGIEEINSPARUNG
Das Thema ist ein „Dauerbren-
ner“ und wird von uns deshalb 
in nahezu jedem Heft aufgegrif-
fen. In dieser Ausgabe erläutert 
RA Gerold Happ vom Zentralver-
band Haus & Grund noch einmal 
die wesentlichen Änderungen, 
die die Energieeinsparverord-

nung 2014 mit sich bringt. Auf den Seiten 39 ff. drucken wir Fachbeiträ-
ge, die im Vorfeld der bautec 2014 – der internationalen Fachmesse für 
Bauen und Gebäudetechnik in Berlin – über verschiedene Formen der 
energetischen Sanierung berichten. HAUSEIGENTUM-Leser haben mit 
dem auf Seite 39 klebenden Gutschein übrigens freien Eintritt bei der 
bautec!	 Foto: djd/VdZ

SATZUNGEN
Ob Straßenreinigung, Müll-

abfuhr oder Abwasserentsor-
gung: Mit Beginn eines neuen 

Jahres treffen mit schöner 
Regelmäßigkeit die Änderungs-

satzungen der Landkreise 
und kreisfreien Städte ein. Wir 

haben aus der Flut der bis jetzt 
erschienenen Bekanntmachun-
gen in den jeweiligen Amtsblättern die wesentlichen herausgesucht und 

die wichtigsten Änderungen aufgelistet. Diese Aufstellung erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit, da Satzungen teilweise auch rückwirkend 

erlassen werden und noch nicht veröffentlicht sind. Unser Beitrag gibt 
also den Stand bis zum Redaktionsschluss wieder. 
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Die Gesamtauflage enthält eine Beilage der

Hydro-Chemie INT GmbH
Karlstraße 13

45739 Oer-Erkenschwick,

einen Erhebungsbogen für den 
Potsdamer Mietspiegel 2014 

sowie das
Stichwortverzeichnis 2013.


